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Antrag 

Der Abgeordneten Jan Schiffers, Ulrich Singer, Andreas Winhart, 
Franz Bergmüller, Gerd Mannes, Roland Magerl und Fraktion (AfD) 

Unterstützung für Tafeln aufgrund der gestiegenen Gaspreise 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, den Tafeln im Freistaat zusätzlich zu anderen 
Unterstützungen einen Zuschuss von mindestens 50 Prozent auf die Preise für die Gas-
versorgung an den jeweiligen Standorten zu gewähren. 

Die hierfür nötigen Mittel sollen zunächst aus der Haushaltsrücklage entnommen wer-
den. Für die Folgejahre soll ein Finanzierungskonzept erarbeitet werden. 

 

 

Begründung: 

Die Preise für Energieversorgung sind in allen Bereichen seit Beginn des Jahres 2022 
extrem gestiegen. Die Gründe dafür sind vielschichtig und nicht zuletzt auch in der ver-
fehlten Energiepolitik der Regierung zu suchen. Die Preisentwicklung trifft nicht nur den 
Mittelstand, sondern insbesondere einkommensschwache Gesellschaftsschichten. In 
der Folge steigt die Zahl der bedürftigen Menschen, die sich selbst nicht mehr adäquat 
versorgen können und deshalb auf die Unterstützung der Tafeln angewiesen sind. 

Doch auch vor den Standorten der Tafeln macht die Preisspirale keinen Halt. Im Ge-
genteil, die Tafeln sind in der kompletten Bundesrepublik Deutschland aufgrund der 
gestiegenen Preise im Energiesektor in einer finanziell stark angespannten Lage. Dies 
ist zurückzuführen auf einen gestiegenen Strompreis von ca. 12,5 Prozent und die Kos-
ten für Diesel haben sich um rund 55 Prozent verteuert. Doch diese Werte werden vom 
Gaspreis, der eine Teuerung von ca. 73 Prozent aufzuweisen hat, noch übertroffen.1 

Durch die Preissteigerungen in den genannten Bereichen kommen die Tafeln nicht nur 
an ihre Grenzen, sondern sehen teilweise die Versorgung der bedürftigen Menschen 
als nicht mehr komplett leistbar an. Aus diesem Grund muss den einzelnen Standorten 
der Tafeln im Freistaat über die bereits bestehenden Förderungen hinaus schnell und 
unbürokratisch durch zusätzliche Maßnahmen geholfen werden. 

Dazu sollen den einzelnen Standorten der Tafel im Freistaat Zuschüsse zu den Kosten 
für die Gasversorgung in Höhe von mindestens 50 Prozent gewährt werden, um den 
größten Teil der Teuerung in diesem Bereich abfangen zu können, damit die Versor-
gung der Bedürftigen gewährleistet werden kann. 

 

                                                           
1 https://www.bdew.de/media/documents/220124_BDEW-Gaspreisanalyse_Januar_2022_24.01.2022_fi-

nal_YTK8Nlb.pdf 

https://www.bdew.de/media/documents/220124_BDEW-Gaspreisanalyse_Januar_2022_24.01.2022_final_YTK8Nlb.pdf
https://www.bdew.de/media/documents/220124_BDEW-Gaspreisanalyse_Januar_2022_24.01.2022_final_YTK8Nlb.pdf
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Antrag der Abgeordneten Jan Schiffers, Ulrich Singer, Andreas Winhart u.a. und 
Fraktion (AfD) 
Drs. 18/22881 

Unterstützung für Tafeln aufgrund der gestiegenen Gaspreise 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Jan Schiffers 
Mitberichterstatter: Andreas Jäckel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag 
nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 70. Sitzung am 14. Juli 
2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Jan Schiffers, Ulrich Singer, Andreas Winhart, Franz 
Bergmüller, Gerd Mannes, Roland Magerl und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/22881, 18/24415 

Unterstützung für Tafeln aufgrund der gestiegenen Gaspreise 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit, Europaangelegenheiten und Anträge, die 

gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 

1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, der 

FREIEN WÄHLER, der AfD, der SPD und der FDP und Herr Kollege Klingen. Dann ist 

das so beschlossen. Damit übernimmt der Landtag die Voten.
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